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Kurze Methode wie im Militair die Liturgie­

Sünger organisirt und in der Musik unter­

richtet werden konnen 

Zur Wiederentdeckung des Standardwerks 

für die preuflischen Militarchore von 

Johann Daniel Carl Einbeck (1829) 

Einführung 

1829 erschien im Verlag von Ernst Siegfried Mittler (1785-1870) in Berlin, 

Posen und Bromberg eine lediglich 46 Seiten umfassende, von dem damaligen 

Hauptmann Johann Daniel Carl Einbeck (1785-1846) verfasste, aber anonym 

veroffentlichte Kurze Methode zur Organisation und zum Unterricht der 

,Liturgie-Sanger' im preufüschen Militar.1 Diese Publikation wurde seither als 

grundlegend für die Entwicklung von Militarchoren im Konigreich Preuflen 

angesehen, galt allerdings bereits Anfang des 20. Jahrhunderts als vergriffen 

und war nur noch in Fachkreisen bekannt.2 Tatsachlich hatte Einbecks Kurze

Methode in der Historiographie des deutschsprachigen Mannerchorwesens 

nicht die Rolle gespielt, die etwa im Kontext von ,Soldatenchoren' durchaus zu 

crwarten gewesen ware. Ein moglicher Grund konnte die frühe Verortung im 

Bereich ,Kirchenmusik' ohne unmittelbaren Bezug zum Thema ,Krieg und 

Frieden' gewesen sein. So hatte bereits 1851 das Mitglied der Zelterschen Lieder­

lafel in Berlin, Johann Wilhelm Jakob Bornemann (1766 oder 1767-1851), 

lediglich auf die Bedeutung des Autors fur den Aufbau von Militarchoren 

I.Einbeck, Johann Daniel Carl]: Kurze Methode wie im Militair die Liturgie-Si:i.nger 
organisirt und in der Musik unterrichtet werden konnen, Berlin/Posen/Bromberg: 
E. S. Mittler 1829, 46 Seiten mit Anhang (Tafel mit Notenbeispielen). Ernst Siegfried 
M ittler wurde ais Gründer des Militiir-Wochenblatts (1816) und der Militi:i.r-Litteratur-
1/,eitung (1820) sowie als Verleger weiterer militiir- und kriegswissenschaftlicher 
l'ublikationen bekannt. 
S ·heumann, A. Richard: Major Einbeck, der Organisator der Militiir-Kirchenchiire 
11nlcr Friedrich Wilhelm III. und des Ki:iniglichen Hof- und Domchores zu Berlin, in: 
nie Musik. Halbmonatsschrift mit Bildern und Noten 7 (1907/1908), S. 323-334, hier 
S. :126, mit dem Hinweis auf die Publikation im Verlag Gustav Kübn in Neuruppin, wo
l•:i11bcck vor seiner Aggregation zum zweiten Garderegiment zu Fufi in Berlin als Pre-
111icrlcutnant gedient hatte. Ein Exemplar von Einbecks Kurzer Methode im Neurup­
pi11cr Verlag Kühn konnte bisher nicht nachgewiesen werden.
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ABBILDUNG 1: Major Johann Daniel Carl Einbeck (1785-1845) 

aus: Die Musik. Halbmonatsschrift mit Bildern und Noten 7 (1907 /1908), Nr. 

6, n.p. [S. 395] 
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aufmerksam gemacht, ohne dessen Lehrwerk zu erwii.hnen.3 Danach übernahm 

der Chronist des nationalpolitisch motivierten deutschsprachigen mehr­

stimmigen Mii.nnergesangs, Otto Elben (1823-1899), Bornemanns Information 

und begründete seinen knappen Hinweis ebenfalls mit der lapidaren Bemer­

kung, dass durch Einbecks Engagement für Militii.rchêire und liturgische Chêire 

in der Folge der 1822 eingeführten neuen Liturgie zum Gottesdienst für die 

preufüsche Armee ,,der Mii.nnergesang im preufüschen Heere mehr die 

kirchliche Richtung" genommen habe.4 Allerdings batte Elben dabei Borne­

manns wichtige, noch nicht naher untersuchte und andere Forschungs­

perspektiven erêiffnende Information nicht weiter berücksichtigt, wonach Carl 

Friedrich Zelter (1758-1832) und Einbeck befreundet waren und beide ,,für die 

Geselligkeit nur den belebenden Frohsinnsgesang heiterster Farbung" einführ­

ten, zumal Einbecks ,,kirchliche Gesangseinübungen" jahrelang im Konzertsaal 

der Berliner Singakademie stattfanden, wo er den ,,militairischen Domchor" 

unter Mitwirkung des Musikdirektors Eduard Grell (1800-1886) ,,mit den 

klassischen Werken der alten Meister des strengen Kirchenstyls vertraut 

machte".s SchlieJ31ich erkannte der Dresdner Musikschriftsteller A. Richard 

Scheumann in seiner biografischen Skizze von 1907/1908 Einbeck einen 

l•:l1renplatz ,,nicht nur in der Geschichte des Kêiniglichen Hof- und Domchores 

z11 Berlin, sondern überhaupt in der Geschichte der evangelischen Kirchen-

11111sik des 19. Jahrhunderts" zu.6 Allem Anschein nach fand die Kurze Methode 

dl's von den preufüschen Monarchen Friedrich Wilhelm III. (1770-1840) und 

Friedrich Wilhelm IV. (1795-1861) hochgeschatzten und 1840 zum Major 

IH'l'iird rten Johann Daniel Carl Einbeck nach seinem Tode zwar noch in der 

ll111·11t·111;111 n, Wilhelm: Die Zeltersche Liedertafel, ihre Entstehung, Stiftung und Fort-
111111y, llc;rlin: Verlag der Deckerschen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 1851, S. XIX, 
111111wgsweis • neu ediert in: Fischer, Axel/Kornemann, Matthias (Hrsg.): Integer vitae. 
l l/1· 1/.!'!!1•rs ·/, 'Liedertafel ais kulturgeschichtliches Phiinomen (1809-1832), Hannover:
W1•l1rl11il 1 11 :2014 (= Berliner Klassik. Eine GroJ3stadt um 1800; 20), S. 354-367, hier
:1 ;1h;1.
l•',11 w11, 01111: /) ,,. uollcsthiimliche deutsche Miinnergesang, seine Geschichte, seine 
//l"il'lh,l'i1q/iliC'he 1111cl nationale Bedeutung, Tübingen H. Laupp'sche Buchhandlung 
illio/I, fi. ;1:2, wiirllich übernommen in die Zweitauflage 1887, S. 26. 
Il, 1111t·111111111: Oie Zeltersche Liedertafel, S. 20; Fischer/Kornemann (Hrsg.): Jnteger 
, 11/111•, 11. :i<,11 ( l(1 1rsivicrung original). 
'1 l11'1111111111,: M:ijor Einbeck, S. 334. 
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